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lassen. In der kritischen Vergleichung treten dann auch die
spezifischen Unterschiede, die relativen Vor- und Nachteile,
sowie die Kombinationsmöglichkeiten für die praktische An-
wendung zu Tage.

Als unmittelbare Sinnesverwirklichung ist für Graf Key-
serling alles Leben magischen Charakters . Wir selbst sehen
in der Magie eine bestimmte metaphysische Haltung, deren
praktisches Ergebnis eine Graderhöhung des Individuums in
Leben und Werk darstellt, wie sie beispielsweise Novalis vor-
schwebt.

Mit diesem Buch waren wir bemüht, Dinge, die zum Teil
weniger bekannt sind, zum Teil häufig missverstanden werden,
richtigzustellen und allen Missverständnissen zu entziehen.
Denn diese Dinge sind viel zu ernst und zu lebenswichtig, um
sie Entstellungen und Missverständnissen zu überlassen. Dem
Kenner wird es nicht entgehen, dass hier auch besonders wert-
volles Material erstmalig bekannt gemacht wird, das überaus
selten und nur schwer zugänglich ist. Das gilt z. B. von den
Exzerpten aus der indischen Bhairavi diksha . Es gilt auch
von dem geschichtlichen Material über den englischen Herme-
tischen Orden der Goldenen Dämmerung ; desgleichen von
den Auszügen aus Werken des 1947 verstorbenen Aleister
Crowley. Von einer Verehrung dieses anthropologischen
Phänomens sollte indessen keine Rede sein. Unter den Il-
lustrationen wird der Leser auch mehrere seltene alte Repro-
duktionen von kulturgeschichtlicher Bedeutung finden, die die
Inspiration Goethes befruchtet haben.

Berlin-Wittenau, 15. Mai 1953
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